
www.der-reporter.info · Tel. 04 31 / 24 36 24	 Mittwoch, 15. April 2020	  Plön/Preetz Ausgabe Nr. 16

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf

Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

Meisterbetrieb

ALLES AUS EINER HAND VOM MEISTERBETRIEB

HEIZUNG       SANITÄR       BÄDER

Industriestraße 1 | 24211 Preetz
Tel. 04342 80 00 80

www.petersen-preetz.de

BÄDER
AUSSTELLUNGIN

 U
N

SE
RE

R

AUSWAHL & INSPIRATION

Bald leuchtet der Raps in voller Blüte
Rapsblüte drei Wochen früher als letztes Jahr

Der Raps scheint in diesem Jahr besonders schön zu leuchten – vielleicht kommt es uns auch nur so vor, weil die Zeiten so seltsam sind. Ist 
ja auch egal, Hauptsache, er leuchtet. Und das ist erst der Anfang, denn noch blüht er vielerorts ganz zaghaft, aber in ein paar Tagen schon 

Plön (t). Ab sofort gibt es für den Kreis Plön für 
Gastronomie, Einzelhandel und Dienstleis-
tung eine neue Service-Plattform. „PLÖN hilft 
PLÖN – regional kaufen und unterstützen“ 
führt Unternehmer*innen und Kunden*innen 
in Zeiten der Corona-Krise zusammen. Zu fin-
den unter www.ploen-hilft-ploen.de.
Um das Corona-Infektionsrisiko weiter ein-
zudämmen, müssen laut Erlass der Landesre-
gierung Schleswig-Holstein Einzelhändler, die 
keine Grundversorger sind, bis einschließlich 
19. April 2020 Ihr Unternehmen für Kunden 
schließen. In Anlehnung an den Service „KIEL 
hilft KIEL“ hat die Wirtschaftsförderungsagen-
tur Kreis Plön eine regionale online Verkaufs-
plattform aufgebaut. Unternehmer*innen 

können hier Ihre Angebote und Produkte 
kostenlos bewerben. Stammkunden und Neu-
kunden wählen aus dem umfangreichen An-
gebot aus und nehmen Kontakt zum jeweili-
gen Unternehmen auf. Der Service steht unter 
www.ploen-hilft-ploen.de ab heute für alle 
Interessenten zur Verfügung. Ebenso bietet die 
Plattform „PLÖN hilft PLÖN“ regionalen Initi-
ativen, Maßnahmen und Aktionen, die jüngst 
aus der Corona-Pandemie entstanden sind, 
Potenzial zur Vermarktung und stellt darüber 
hinaus umfangreiche Informationen zu Hilfen 
für die Wirtschaft zur Verfügung. Interessierte 
Unternehmen, auf die das Angebot zutrifft, 
wenden sich bitte per E-Mail an gerdsen@
wfa.de.

Machen Sie mit!
Service-Portal „PLÖN hilft PLÖN – 

regional kaufen und unterstützen“ ist jetzt online

werden wir uns über rapsgelbe Blütenmee-
re freuen können. Lesen Sie mehr über den 
Raps in Schleswig-Holstein auf Seite 3.
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Fahrrad-Schutzstreifen kommt im Spätfrühling
Stadt Plön vergibt derzeit Markierungsarbeiten

Plön (ed). Wer 
in Plön viel mit 
dem Rad unter-
wegs ist, kennt 
die brenzlige 
Stelle an der 
Ecke B 76/
Lüt jenburger 
Straße – wer 
hier aus der 
Unterführung 
unter der Bun-
desstraße hin-
durch rausfährt 
in Richtung In-
nenstadt, muss 
sich als Radfah-
rer die Straße 
mit den Autos 
teilen. Da hier 
aber meistens 
ein hohes Ver-
kehrsaufkom-
men herrscht 
und die Situ-
ation oft recht 
unübersichtlich ist – der Aldi-
Parkplatz hat hier seine Ein- und 
Ausfahrt, dazu der fließende Ver-
kehr – birgt die Stelle für Fahrrad-
fahrer erhebliche Gefahren. Da-
her war der Wunsch nach einem 
Fahrradschutzstreifen an die Stadt 
Plön herangetragen worden, dem 
die Stadt auch nachkommen 
wollte, ihn genehmigte und die 
Markierungsarbeiten für diesen 
Streifen ausschrieb. Wie der Pres-
sesprecher der Stadt Plön, Frank 
Neufeind, mitteilt, habe sich aber 
keine Firma bei der Stadt um die 

Ausführung der Arbeiten bewor-
ben, da mit großer Wahrschein-
lichkeit das Auftragsvolumen zu 
gering war. Also habe die Stadt 
nun Markierungsarbeiten „ge-
sammelt“ und den Auftrag noch 
einmal ausgeschrieben. Nun ha-
ben sich adäquate Unternehmen 
um die Arbeiten beworben und 
der Auftrag wird in diesen Tagen 
vergeben. 
„Die Arbeiten werden im Mai, 
spätestens Juni ausgeführt“, so 
Frank Neufeind, „denn wir brau-
chen wärmere, stabile Tempe-

raturen, mit die Farbe auf dem 
Asphalt hält.“
Neben dem Fahrradschutzstrei-
fen, der an der Unterführung der 
Bundesstraßenkreuzung Knoten 
1 beginnt und bis in den beru-
higten Bereich der Innenstadt 
in Höhe Lübecker Straße reicht, 
werden die Markierungen auf 
den neu ausgebauten Straßen 
Steinbekweg und Ulmenstraße 
erneuert. Außerdem wird die 
Querungshilfe für Fußgänger in 
der Ulmenstraße ein Stück weiter 
nach hinten verlegt.

Plön (t). Die Versorgungslage mit 
Blutpräparaten ist derzeit auf-
grund der sehr großen Resonanz 
auf die Aufrufe zum Blutspenden 
sehr stabil. Vor dem Hintergrund 
einer weiteren, stärkeren Ausbrei-
tung des neuartigen Coronavirus 
SARS-CoV-2 kann sich die Ver-
sorgungslage jedoch in kürzester 
Zeit verschärfen. Deshalb appel-
liert der DRK-Blutspendedienst, 
über die kommenden Wochen 
kontinuierlich die angebotenen 
Blutspendetermine wahrzuneh-
men und einen Beitrag zur Si-
cherung der Patientenversorgung 
auch in Zeiten der Coronavirus 
SARS-CoV-2-Epidemie zu leis-
ten.
Für die DRK-Blutspende in Plön 
gibt es ein neues Datum und ein 

neues Spendelokal. (Die Aktion 
war ursprünglich am 17. April im 
Alten E-Werk geplant).
Neuer Termin und neues Spen-
delokal für die DRK-Blutspende 
in Plön: Donnerstag, 23. Ap-
ril 2020, 15 bis 19 Uhr in der 
Schule am Schiffsthal/Aula, Am 
Schiffsthal 13, 24306 Plön. Bitte 
zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen!
Das Terminangebot des DRK 
konzentriert sich derzeit auf sol-
che Spendeorte, welche die Ein-
haltung aktuell notwendiger Hy-
giene- und Abstandsregeln zum 
Schutz der Spender und des Per-
sonals ermöglichen. Bereits am 
Eingang zum Spendelokal findet 
eine Kurzanamnese mit Messung 
der Körpertemperatur statt. Einen 

Imbiss in gewohnter Form gibt es 
derzeit nicht, die Spender erhal-
ten nach der Blutspende einen 
vorgepackten Imbissbeutel.
Um vorherige Terminreservie-
rung wird gebeten unter www.
blutspende.de oder dem link htt-
ps://terminreservierung.blutspen-
de-nordost.de/m/Plön_Schiffsthal 
, oder unter der kostenlosen Hot-
line 0800 11 949 11. 
Termine und Informationen zur 
Blutspende finden sich unter 
www.blutspende.de (bitte das 
jeweilige Bundesland anklicken). 
Dort werden auch häufig ge-
stellte Fragen zum Thema „Blut-
spende und Coronavirus“ be-
antwortet, ebenso wie über das 
Servicetelefon 0800 11 949 11 
(kostenlos).

DRK-Blutspende in Plön 
in der Schule am Schiffsthal
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Im Mai, spätestens Juni wird hier ein Fahrradschutzstreifen auf der Straße eingezeich-
net, der bis in den beruhigten Bereich der Innenstadt reicht. So werden Fahrradfahre-
rInnen ein bisschen sicherer unterwegs sein.
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Bis zur Vollblüte dauert es noch zwei bis drei Wochen:

Die Rapsblüte beginnt, 
deutlich früher als im Vorjahr!

Ostholstein/Plön (ed/t). 
Wer in diesen Tagen 
durch unsere herrliche 
Region fährt, joggt, spa-
ziert, reitet, radelt, hat 
sie schon erspäht: Die 
ersten blühenden Raps-
pflanzen versprechen, 
dass wir uns bald wie-
der über leuchtend gel-
be Flächen freuen dür-
fen. Durch den milden 
Winter ist der Raps sehr 
gut entwickelt. Mit dem 
zu erwartenden Tem-
peraturanstieg geht die 
Landwirtschaftskammer 
von einer recht zeitigen 
Blüte aus. Mit der Voll-
blüte dürfte ab der vor-
letzten Aprilwoche bis 
zur zweiten Maiwoche 
regional unterschiedlich 
zu rechnen sein, wobei 
gilt, dass Rapsbestände 
im Süden gegenüber 
dem Norden in der Ent-
wicklung weiter sind. 
Nicht nur gefühlt sind es übri-
gens weniger Rapsfelder als in 
früheren Jahren, denn erneut ha-
ben Schleswig- Holsteins Bauern 
nicht viel mehr Raps gesät als im 
Vorjahr. Grund da- für sind die 
Probleme, die die Kultur seit ei-
nigen Jahren zeigt. Mittlerweile 
werden Alternativen gesucht wie 
Hafer, Sommergerste, Ackerboh-
nen.
Möglicherweise steht den Bauern 
ein fünftes schwieriges Rapsjahr 
bevor, zwar entwickelten sich die 
Rapsbestände aufgrund des mil-
den Winters überwiegend gut. 
Ob aber die zweiwöchigen Frost-
nächte Ende März den Blütenan-
lagen geschadet haben, ist zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht ab-
zusehen. Es wird zudem von teils 
nicht gut ausgebildeten Wurzeln 
berichtet. Dies könnte bei einer 
Vorsommertrockenheit zum Pro-
blem für den Raps werden.
Der Rapsanbau hat in Schleswig-
Holstein vier schwierige Jahre 
hinter sich (2016 bis 2018), wo-
bei 2019 vielerorts mal wieder 
recht normal ausfiel. Abzuwarten 
bleibt, was die Ernte 2020 bringt.
Dass die Landwirte nicht mehr 
so optimistisch sind, zeigt sich 
an der erneut niedrigen Anbau-
flächen. Sie beträgt 2020 nach 
einer Prognose des Statis- tikam-
tes Nord nur 65.200 ha. Das sind 
zwar nur rund 1 Prozent weniger 

als 2019 und 11 % weniger als 
2018 (73.100 ha: 2018), denn 
vor zwei Jahren war die Anbau-
fläche wegen des nassen Herbs-
tes 2017 schon vergleichsweise 
klein ausgefallen, aber deutlich 
weniger als früher. In früheren 
Jahren hatte die „normale An-
baufläche“ von Winterraps hier-
zulande dagegen noch bei um 
die 90.000 bis 100.000 ha, also 
deutlich höher, gelegen. Der 
Rapsanbau scheint in Schleswig-
Holstein auf dem Rückzug zu 
sein. Wie im Vorjahr ist Raps in 
Schleswig-Holstein in der An-
baubedeutung auf Platz 3, hinter 
Winterweizen und Wintergerste 
gesunken.
In der Praxis hat man aus den 
Erfahrungen des Rapsanbaus 
der vergangenen Jahre gelernt, 
dass weitere Fruchtfolgen von 
Nöten sind, um langfristig stabi-
le Rapserträge sicherstellen zu 
können, vor allem auch wegen 
der eingeschränkteren Palette an 
Pflanzenschutzmitteln. Zudem 
war es in den letzten vier Jahren 
aufgrund der Witterung, aber 
auch aufgrund von Schädlingen 
und Krankheiten, zu erheblichen 
Ertragseinbußen gekommen. 
Spitzenerträge beim Raps von 50 
dt/ha wie sie noch 2014/2015 
möglich waren, waren zuletzt 
unerreichbar. 
Dabei hat die heimische Öl-

frucht eine weltweite Bedeutung 
als wertvolles Speiseöl – Rapsöl 
ist gesund und nachhaltiger als 
Palmöl – im Bereich Biodiesel 
und in der Pflanzenölproduktion 
für technische Öle, Schmierstof-
fe und vor allem auch Margari-
ne. Der Rapskuchen, der nach 
dem Auspressen in der Ölmühle 
übrig bleibt, ist ein wichtiges Ei-
weißfuttermittel geworden, gen-
technikfrei und als Ergänzung 
zu anderen heimischen Eiweiß-
trägern wie Ackerbohnen, Erb-
sen. Dennoch kann damit allein 
Soja – aufgrund seiner günstigen 
Aminosäurenzusammensetzung 
– in der Fütterung nicht vollstän-
dig substituiert werden. Aber die 
Nachfrage nach Substituten wie 
Ackerbohnen nimmt zu.
Raps ist aber auch eine wichti-
ge Pflanze für die Honigbienen 
und andere Insekten. Die ergie-
bige Trachtpflanze ist besonders 
reichhaltig an Nektar und Pollen. 
Der Schutz der Bienen hat beim 
Pflanzenschutz im Rapsanbau 
oberste Priorität. Es dürfen nur 
bienenverträgliche Pflanzen-
schutzmittel angewendet wer-
den. Die Landwirtschaftskammer 
empfiehlt, diese möglichst nach 
dem täglichen Bienenflug, also 
abends zum Einsatz, kommen 
zu lassen, um jedwede Beein-
trächtigung der pollensammeln-
den Insekten auszuschließen. 

Wenn Verbraucher 
Landwirte abends 
oder nachts se-
hen, ist das also 
nicht verboten, 
sondern im Sinne 
des Bienenschut-
zes erwünscht. 
Außerdem darf 
nicht vorbeugend 
gegen Schädlin-
ge, sondern nur 
bei tatsächlichem 
Befall gespritzt 
werden (Schad-
schwelle). Sinn 
und Zweck des 
Pflanzenschutzes 
ist es, den Ertrag zu 
sichern. Die Land-
wirtschaftskammer 
empfiehlt Landwir-
ten, mit den Im-
kern Kontakt auf-
zunehmen. Viele 
Konflikte können 
durch gegenseiti-
ges Verständnis ge-

löst werden.
Die für die hiesige Landschaft so 
wichtige Kulturpflanze hat auch 
eine große Bedeutung innerhalb 
der Fruchtfolge. Durch ihre lan-
ge Pfahlwurzel lockert sie den 
Boden. Durch die positive Vor-
fruchtwirkung, die unter ande-
rem durch die gute Bodengare 
erreicht wird, bringt Weizen, der 
nach Raps angebaut wird, mehr 
Ertrag im Gegensatz zu Weizen, 
der nach Getreide folgt. Viele 
Landwirte versuchen es mit an-
deren Früchten wie Hafer, Acker-
bohnen und auch Ackergras.
Wegen der Coronakrise fehlen 
in diesem Jahr zwar die Raps-
touristen, die jedes Jahr gerne ins 
Land kommen, um dieses Natur-
schauspiel zu erleben, wenn sich 
Schleswig-Holstein von seiner 
schönsten Seite zeigt. Aber wir 
hier zuhause werden die blü-
henden gelben Felder genießen, 
ob per Rad, zu Pferde oder als 
Spaziergänger, auch wenn die 
Anbaufläche kleiner ist als noch 
vor fünf Jahren.

Noch ist es ein eher sanftes Blütenmeer, aber in ein paar Tagen wird er in seiner ganz typi-
schen Rapsfarbe, irgendwas zwischen Zitronen- und Buttergelb, ganz herrlich leuchten.
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Do. 16. *Rinderleber gebraten, 
Schmorzwiebeln, Püree und Apfelmus   
  7,50
*Rindfleisch in Meerrettichsoße mit 
Kartoffeln und Roter Bete  8,80
*Kartoffelsuppe  500g Portion 4,99
*Riesengermknödel mit Vanillesoße  5,50
Fr. 17. *Frischer Spargel mit 
Landschinken oder Kochschinken 
oder paniertem Hähnchenschnitzel, 
Hollandaise und Kartoffeln  Tagespreis
*Putenfilettopf mit Reis  7,50
Sa. 18. *Kalbsbraten mit Rahmsoße, 
Kartoffeln oder Kroketten und Gemüse   
  9,99
*Schweinebraten mit Rahmsoße, 
Kartoffeln oder Kroketten und Gemüse   
  7,80
*4 Kartoffelpuffer mit Apfelkompott  5,99
Mo. 20. *Paniertes Schnitzel oder 
Hähnchen-Cordon bleu, Kartoffeln oder 
Reis, Gemüse und Soße  7,50
*Kaiserschmarn mit Apfelkompott  5,99
*Tomatensuppe  500g Portion 4,99
Di. 21. *Pfannengyros (Schweinefleisch) 
mit Tzatziki, Krautsalat und Reis  7,50
*Lammbratwurst mit Kartoffelgratin und 
Salat  7,99
*Erbsensuppe  500g Portion 4,99
Mi. 22. *Labskaus mit Spiegelei, Matjes, 
Rollmops, Roter Bete, Gewürzgurke   
  9,80
*Gebratene Hackbällchen am Spieß mit 
Chilli-Tomatensoße und Reis  7,50
*Spargelcremesuppe  500g Portion 4,99

Täglich Mittagstisch 
& Fleischer-Imbiss

… mit Liebe für Sie gekocht …

Menüplan 
vom 16. 4. 2020 bis 22. 4. 2020

Fleischerei & Party-Service

Habermann
seit 1836 Preetzer Wurstspezialitäten

Preetz, Kirchenstr. 20
Tel. 0 43 42 / 88 60–0
www.fleischerei-habermann.de

Aktuelle Öffnungszeiten:
Mo. + Mi.   8:00 – 14:30 Uhr, 

nachmittags geschlossen
Di., Do., Fr.   8:00 – 18:00 Uhr durchgehend
Sa.  7:00 – 13:00 Uhr

Mittagstisch „außer Haus“ 
und „Liefer-Service“:

Zu den Öffnungszeiten sind wir gern für Sie da. 
Wir vacuumieren Ihre Fleisch- und Wurstwaren. 

Unsere Wurstgläser, Produkte in Dosen und 
gefrosteten Gerichte sind lange haltbar, täglich 

verfügbar …und aus eigener Herstellung. 
Bitte bestellen Sie Ihre Waren oder Mittagstisch. 

Lieferung Stadtgebiet: 2,50 €

Alle Bestellungen (auch Mittagstisch) 
 bitte bis um 10 Uhr bestellen, 

die Lieferung erfolgt am gleichen Tag. 
Telefon  04342-886000. Fax - 886022.
E-Mail: fleischerei-habermann@web.de 

 

Kossau (t). Auch in dieser Ausga-
be wollen wir Ihnen wieder tolle 
Bewohner des Tierheims Kossau-
Lebrade vorstellen, die ein neues 
und liebevolles Zuhause suchen. 
Als erstes ist Samtpfötchen Mag-
gy dran. Das kleine schwarze 
Katzenmädel ist etwa sieben Mo-
nate alt. Fast ihr gesamtes Leben 
hat sie im Tierheim verbracht. 
Ihre Mama und zwei Geschwis-
ter sind bereits vermittelt. Jetzt 
braucht die schüchterne Maggy 
noch unbedingt eine liebevolle 
Katzenstube. Am besten würde 
sie zu katzenerfahrenen Haltern 
passen, die keine anderen Tiere 
haben. Zum Knuddeln traut sich 

Maggy noch an niemanden her-
an. Sie erschrickt sich noch häu-
fig und sucht fluchtartig das Wei-
te. Jetzt, wo ihre Familie fort ist, 
fühlt sie sich noch unsicherer und 
allein gelassen. Eine geduldige 
Katzenflüsterin, die ihr alle Zeit 
der Welt gibt und Geborgenheit 
ausstrahlt, wäre jetzt für sie nö-
tig. Mit ihren großen Kulleraugen 

Spürnase Danny und Samtpfote 
Maggy stellen sich vor

Zwei Vierbeiner freuen 
sich auf liebe Menschen

und dem spitzen Gesichtchen 
löst Maggy bei jedem Beschüt-
zerinstinke aus. Ihr Schwanz ist 

etwas kürzer, 
was von einem 
Unfall in ihren 
ersten Kindheits-
tagen herrührt. 
Nun ist es an der 
Zeit, ihre Augen 
zum Leuchten 
zu bringen. Wer 
ein großes Kat-
zenherz hat, 
sollte sich dieses 
fassen und Mag-
gylein zu sich 
holen. 
Nun zu Dan-
ny, unserem 
Deutsch-Kurz-
haar-Rüden, der 
ebenfalls schon 
ein Weilchen 
im Tierheim 

wohnt. Er hat braun-weißes Fell, 
ist fünf Jahre alt und unkastriert. 
Sein Schwanz ist kupiert. Danny 
ist ein waschechter Kerl. Zum 
Schmusen findet er kaum Zeit – 
die Spürnase will immerzu raus 
und Mäusen und Maulwürfen 
hinterher jagen. Fast die ganze 
Zeit hält er seine schöne braune 
Nase auf Schnupperkurs gen Bo-

den. Dabei legt 
er ein ordentli-
ches Tempo an 
den Tag. Nur 
m a n c h m a l 
bleibt er ver-
zückt stehen: 
Wahrschein -
lich riecht 
er dann eine 
romant i sche 
Nachricht ei-
ner Hündin 
aus der Nach-
barschaft. Wer 
mit Danny 
ausgeht, muss 
kräftig sein, um 

ihn an der Leine halten zu kön-
nen. Je öfter man mit ihm ausgeht, 
desto weniger zieht er. Wenn er 
weiß, dass jemand kommt, um 
ihn auszuführen, freut er sich wie 
verrückt. Ansonsten ist Danny 
rührend anspruchslos. Er mag nur 
nicht gerne allein bleiben. Für 
ihn wäre ein sportliches Pärchen 
oder ein kräftiger Halter, der viel 
Zeit für ihn hat, ideal. Zu Kindern 
oder anderen Tieren möchte Dan-
ny nicht. Ach ja, ein Garten mit 
vielen Mäusen und Maulwürfen 
wäre für ihn wie ein Sechser im 
Lotto ...
Wenn Sie sich für Danny oder 
Maggy interessieren, rufen Sie 
uns gerne unter der Telefonnum-
mer 04522-2389 an. Aufgrund 
der Corona-Krise können wir 
im Moment keine Besucher im 
Tierheim empfangen. Wenn Sie 
sich jedoch ernsthaft für einen 
Tierheim-Bewohner interessie-
ren, bringen wir Ihnen diesen 
nach telefonischer Terminverein-
barung in einer Transportbox vor 
unsere Tür. Dort können Sie sich 
dann kennen lernen. Auf unse-
rer Internetseite www.tierheim-
kossau-ploen.de finden Sie wei-
tere Informationen rund um das 
Tierheim und seine herzensguten 
Bewohner.

Kreis Plön (t). Aufgrund der 
aktuellen Situation hat der Be-
treuungsverein Plön seine telefo-
nische Erreichbarkeit vorüberge-
hend ausgeweitet und freut sich 
auf Anrufe immer montags von 
14 bis 17 Uhr sowie Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 9 bis 
12 Uhr. Die Telefonnummer ist 
unverändert: 04342 3088 0. 

„Seit dem 1. April hat der Be-
treuungsverein eine neue Ad-
resse: Markt 8, 24211 Preetz. 
Online erreichen Sie uns unter 
info@btv-ploen.de“, so Susanne 
Kugler vom Betreuungsverein. 
„Vorsorgeberatungen werden 
wir – soweit wie möglich - tele-
fonisch sicherstellen und bitten 
darum, sich vorab unter www.

Bundesjustizministerium.de die 
entsprechend benötigten Formu-
lare auszudrucken.
Bitte vereinbaren Sie einen Be-
ratungstermin, wir rufen zu dem 
abgesprochenen Telefontermin 
zurück.“
Weitere Informationen finden 
Sie auch unter www.btv-ploen.
de.

Betreuungsverein ist telefonisch erreichbar
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Preetz (t). Für Menschen, die in 
Zeiten Corona-Pandemie nicht 
mehr einkaufen gehen möchten, 
weil sie zur Risikogruppe gehören 
oder in Quarantäne sind, organi-
sieren Kirchengemeinde Preetz 
und Diakonisches Werk Plön-
Segeberg für  diese Menschen in 
Preetz und Schellhorn einen eh-
renamtlichen Einkaufsdienst. All-
gemein gilt: Wer über seine 
Nachbarn Hilfe bekommen kann 
oder sich über nebenan.de Hilfe 
holen kann, sollte dies vorran-
gig nutzen. Alle Menschen, die 
diese Möglichkeit nicht haben, 
können sich im Bugenhagenhaus 
unter 04342-7991153 (Frau Hei-
ke Wulf bzw. Anrufbeantworter) 
melden, ihren Namen und eine 

Preetz (t). Der Preetzer Gerd 
Dreßler hat für uns einen foto-
grafi schen Osterspaziergang ge-
macht und uns folgenden Text 
und die Fotos dazu geschickt. 
Die Stege im Preetzer Kirchsee 
weisen unterschiedliche Zustän-
de auf: Überwiegend in privater 
Hand sind sie landseitig zumeist 
abgesperrt und in weit gefächer-
tem baulichen Erhaltungszustand; 
von stabil bis marode. Allen ge-
meinsam ist, dass sie zumindest 
außerhalb der Wassersportsaison 
nicht mit Booten belegt sind.
Am Steg unterhalb der Wiese 
am östlichen Seeufer ist seit vie-
len Jahren ganzjährig ein grünes 
Boot vertäut, das die Aufmerk-
samkeit des Autors erregt hat. 
Meist unbeachtet liegt es mit 
mehr oder weniger Wasser gefüllt 
und verbunden mit einem blauen 
Auftriebskörper (Boje) im Bereich 

Ein Wrack im Kirchsee 
Ein fotografi scher Osterspaziergang

des Steges (Kategorie: marode) 
und ändert seine Lage lediglich 
in Abhängigkeit der Strömungs-
verhältnisse und des Windes. 
Der Auftrieb des Bootskörpers 
gewährte bisher seine Schwimm-
fähigkeit.
Dieser Anblick hinter dem ver-
gitterten Seezugang vermittelte 
bisher den Eindruck eines mor-
biden Charmes und wurde vom 
Autor vor dem Hintergrund der 
gegenüberliegenden Silhouette 
mit der Stadtkirche als Motiv für 
das preisgekrönte Foto „Kirchsee-
idyll“ des Wettbewerbs der Stadt 
2018 gewählt.
Im zurückliegenden Frühjahr 
hat das Boot allerdings kräftigen 
Schaden genommen, in des-
sen Folge es auf Tiefe  gegangen 
ist. Es ist vollgelaufen und nicht 
mehr schwimmfähig und liegt vor 
dem - von Enten bewachtem – 

Die Szenerie des Schwarz/Weiß-Fotos aus der Serie „Preetz im Qua-
drat“ hat Gerd Dreßler mit einem Foto aus dem Jahre 2017 am voll-
gelaufenen Boot nachgestellt.

maroden Steg auf Grund. Dieses 
erschließt sich dem aufmerksa-
men Beobachter, der einen Teil 
des Umrisses des Bootes noch 
zu erkennen vermag. Damit gilt 
das Boot im nautischen Sinne als 
Wrack und damit als Schifffahrts-
hindernis unter Wasser, weil un-
sichtbar. 
Der Preetzer Fotograf Wolfgang 
Petonke hatte schon in den 60er 

Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts ein marodes vollgelaufenes 
Boot in diesem Bereich entdeckt. 
Die Szenerie des Schwarz/Weiß-
Fotos aus der Serie „Preetz im 
Quadrat“ hat der Autor mit ei-
nem Foto aus dem Jahre 2017 am 
vollgelaufenen Boot nachgestellt. 
Sein Fazit: In 50 Jahren hat sich 
zumindest hier in Preetz nicht 
viel geändert.

Einkaufsdienst
Rückrufnummer hinterlassen. Ein 
Ehrenamtler meldet sich dann 
bei den Anrufer*innen und be-
spricht alles Weitere. Der Einkauf 
muss selbstverständlich bezahlt 
werden, daher ist es gut, Bargeld 
im Haus zu haben.  Die Notfall-
hilfe selbst ist kostenlos. Und 
eine Einkaufsliste kann schon 
vorbereitet werden. Ganz wich-
tig ist auch: Die aktuell häufi g 
vorkommenden Hamsterkäufe 
sollen nicht unterstützt werden, 
es wird für den aktuellen Bedarf 
eingekauft. Menschen, die sich 
als Einkaufshelfer*innen ehren-
amtlich engagieren möchten, 
können sich bei Pastor Christoph 
Pfeifer unter 04342-799-1151 
melden.

Der Preetzer Fotograf Wolfgang Petonke hatte schon in den 60er 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts ein marodes vollgelaufenes 
Boot am östlichen Ufer des Kirchsees entdeckt.
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Gemeinsam gegen Corona

Mit wenig Aufwand

kann jeder etwas tun!

Helfen Sie mit, die Verbreitung des Virus zu verlangsamen.

FÜR SICH SELBST. FÜR ANDERE. FÜR ALLE!

DANKE sagt:

Wer sich schützt hilft auch anderen!

Der
 Kurier

am Wochenende

◆ mindestens 20 Sekunden Händewaschen

◆ in Taschentuch oder Ellenbeuge
     husten und niesen

◆ Ausreichend Abstand zu anderen Menschen halten

Preetz (tg). Die aktuellen 
Entwicklungen und öffent-
lichen Beschränkungen 
in Folge der Corona-Krise 
machen auch vor der 
Preetzer Schützengilde 
nicht Halt. „Die Krise for-
dert die Gesellschaft und 
damit auch uns in beson-
derem Maße heraus“, er-
klärt Wolfgang Schneider, 
1. Ältermann. Der Vor-
stand der Preetzer Schüt-
zen geht aufgrund der 
bisherigen öffentlichen 
Verlautbarungen davon 
aus, dass die momenta-
nen Beeinträchtigungen 
für das öffentliche Leben 
auch in den kommenden 
Wochen, möglicherweise 
in abgewandelter Form, 
Bestand haben werden. 
„So sehr die einzelnen 
Maßnahmen den Einzelnen be-
lasten mögen; - sie sind notwen-
dig, um die Ausbreitung des Virus 
entscheidend zu verlangsamen“, 
betont Schneider. Der Vorstand 
der Preetzer Schützengilde hat, 
aufgrund der aktuellen Entwick-
lungen, den Ablauf des Vereins-
jahres 2019/2020 neu beraten, 
gemeinsam mit dem aktuellen 

„Wir sind uns der besonderen Verantwortung bewusst“ 
Preetzer Schützengilde plant aufgrund der Corona-Lage für das Jahr 2020 neu 

Schützenkönig Björn Demmin. 
Dies erfolgte per Umlaufverfah-
ren, um das geltende Kontakt-
verbot einzuhalten. „Wir sind 
uns der besonderen Verantwor-
tung für unsere Gilde bewusst, 
denn unsere Fürsorge und Schutz 
müssen unseren Mitgliedern so-
wie deren Familien und Freun-
den gelten“, erklärt Wolfgang 

Schneider. Daneben existiert für 
die Schützengilde auch eine ge-
sellschaftliche Verantwortung. 
„Angesichts der aktuellen Lage 
und der gesundheitlichen Ge-
fährdungspotentiale ist es weder 
geboten noch verantwortbar, An-
fang Juni mit den Feierlichkeiten 
zum Schützenfest zu beginnen“, 
findet auch die amtierende Ma-

jestät Björn Demmin. „Für mich 
und meine Frau stand schnell 
fest, dass wir unser Majestäten-
jahr auf diese Weise, d. h. ohne 
reguläres Schützenfest und al-
lem was damit zusammenhängt, 
nicht beenden wollen.“ Deshalb 
verlängert die Majestät ihr Re-
gierungsjahr 2019/2020 um eine 
weitere Amtszeit, bis zur Wahl 
eines neuen Schützenkönigs auf 
dem Gildefest im Juni 2021. 
„Wir haben dieses Angebot 
sehr gerne angenommen und 
freuen uns, über diese groß-
zügige Geste“, sagt Ältermann 
Schneider. Für den Vorstand gibt 

Seit Mitte März finden wegen der aktuellen Corona-Krise vorläufig 
keine Treffen mehr auf dem Schießstand der Schützengilde statt 

Mit hohem Hut und schwarzem Anzug – so werden in diesem Jahr die Preetzer 
Schützen nicht durch die Schusterstadt marschieren – das Gildefest 2020 findet 
nicht statt

dieses Angebot nun Pla-
nungssicherheit, um das 
Jahr 2019/2020 vor dem 
Hintergrund der aktuellen 
Corona-Lage neu zu or-
ganisieren. Das bisher ge-
plante, jährliche Schützen-
fest im Juni dieses Jahres 
wird ersatzlos abgesagt. 
Andere Veranstaltungen 
der Schützengilde müssen 
ebenfalls entfallen oder 
sind verschoben worden. 
Die sonntäglichen Treffen 
auf dem Schießstand am 
Weinberg finden seit Mit-
te März, bis auf weiteres, 
nicht mehr statt. „Wir ge-
hen davon aus, dass sich 
dies erst im Laufe des Jah-
res wieder ändern wird“, 
erklärt Wolfgang Schnei-
der. Die Jahreshauptver-
sammlung (geplant im 

März) ist auf einen späteren Zeit-
punkt im Jahr 2020 verschoben 
worden. „Gemeinsam werden 
wir diese außergewöhnliche Si-
tuation bewältigen und gestärkt 
nach vorne sehen“, ist sich Äl-
termann Schneider sicher. Sein 
Fazit: „Wir bestehen seit über 
578 Jahren und haben schon 
viele krisenhafte Ereignisse be-

wältigt; - so wird es auch in der 
Corona-Krise sein.“ Ungewöhn-
liche Zeiten fordern ungewöhn-
liche Maßnahmen, findet auch 
Schützenkönig Demmin. „Es ist 
die richtige Entscheidung, so zu 
verfahren; - es gibt aktuell Wich-
tigeres, als groß zu feiern. Wir 
zeigen unseren Zusammenhalt 
in der jetzigen Zeit am besten, 
indem wir auf unsere Mitglieder, 
Familien und Freunde Acht ge-
ben; - damit alle gesund durch 
diese Zeit kommen.“ Schützen-
vorstand und Majestät sind sich 
einig: Es wird wieder die Zeit 
kommen, zu feiern. 
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Neue Wege…

Aus Norddeutschland für 
Norddeutschland! 
Die Hofgut frische Volmilch 
wird auf dem landwirtscha� -
lichen Betrieb der Familie 
Kruse südöstlich von Ham-
burg produziert, in der 
hofeigenen Molkerei auf 

schonende und handwerkliche
Art und Weise verarbeitet und 
in Mehrweg-Glas� aschen ab-
gefüllt. 
Das entlastet die Umwelt und 
unterstützt die Landwirscha�  
in unserer Heimat.

Frischmilch von Hofgut

Die gute Flasche ist wieder da!

Voller Geschmack und 
mindestens 3,8 % Fett.
Weitere Information unter
www.hofgut-gutes-essen.de

Wege…
Die gute Flasche ist wieder da!Die gute Flasche ist wieder da!
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Kreis Plön (dif). Unsere kleine 
„Antik-Zeitreise“ führt uns heu-
te ins Sportjahr 1990, genauer 
gesagt in die Spielzeit 1990/91 
der Kreisliga Plön. Mit 102 er-
zielten Toren, bei 41 Gegentref-
fern und 45 Zählern, holte sich 
die 2. Mannschaft des Preetzer 
TSV nach 30 Spieltagen den 
Meistertitel. Der SG aus Kühren 
fehlten am Ende drei Pluspunkte. 
Mit einem Trefferverhältnis von 
74:39 wurde das Team mit den 
wenigsten eingefangenen Bällen 
Vizemeister. „Bronze“ ging an 
den VfB Behrensdorf, ein Verein, 
der heute aus der Fußball-Land-
karte verschwunden ist. Hinter 
dem VfB folgten einst der SV For-
tuna Bösdorf und der TSV Stein, 
im Jahre 2020 ja in der Spitzen-
gruppe der Verbandsliga Ost zu 
finden. Apropos VL: Außer den 
Steinern ist im Spieljahr 19/20 
nur noch der ASV Dersau dort zu 
finden, während der FC Krumm-
bek heuer unter dem Namen SG 
Probstei aufläuft. Die weiteren 
Mannschaften, sei es der VFL 
Schwartbuck, FT Preetz, der TSV 
Schönberg oder der TSV Rais-
dorf, sie alle kicken aktuell unter 
dem Verband Ost. Schade: Auch 
den TSV Hessenstein gibt es mit 
einer Ligamannschaft nicht mehr. 
Beim SC Kaköhl schlug es mit 
106 Gegentoren richtig ein und 
auch die Reserve des TSV Plön 

kam bei nur 34 eigenen Buden 
nie richtig in die Serie. Das Duo 
belegte dann auch die Ränge 15 
und 16.
Corona: Die Tendenz der Vereine 
im Kreis geht weiterhin in Rich-
tung Saisonabbruch. So richtig 
scheint niemand mehr an ein 
„normales“ Ende zu glauben. 
Über Fußball könne mal wohl 
auch in den nächsten Wochen 
nicht nachdenken, meint etwa 
Florian Stahl (SG Probstei), Tor-
jäger aus der Verbandsliga Ost 
und ergänzt, dass die Gesund-

heit erst einmal höchs-
te Priorität haben solle, 
sowie auch das in Gang 
kommen von Wirtschaft 
und privatem Leben. 
Sportlich würde bei ei-
nem Abbruch die SG 
Probstei keine Chance 
mehr haben in den Lan-
despokal einzuziehen. 
Hoffnung auf eine Fort-
führung hat auch Den-
nis Trociewicz. Froh sei 
der Trainer des Landes-
ligisten TSV Klausdorf 
hingegen, dass er nicht 
über eine Wertung beim 
Ligastopp entscheiden 
müsse. Fit halten und 
Abwarten ist hingegen 
das Motto um Mathias 
Wrzesinki von Türks-
por aus Kiel. Hier hatte 

man im Abstiegskampf auf das 
Faustpfand Trainingslager, bzw. 
neuer Coach gesetzt. Aktuell al-
les erledigt. Auch der Inter Akteur 
kann sich nicht vorstellen, dass 
die Liga zu Ende gespielt wird. 
Seitens des DFB soll nun der 30. 
Juni als Stichtag für das Saison-
ende gelten. Gepaart ist dies mit 
einigen Regeländerungen, um so 
den Vereinen etwas Spielraum 
zu geben. Positiv sieht die Ent-
scheidung Andreas Möller, Liga.-
Trainer des Preetzer TSV. So habe 
man mehr Flexibilität und der 

nicht so viel Druck, merkte er an, 
hofft auf der anderen Seite aber 
auch, dass es zu einer einheitli-
chen Regelung für alle Vereine 
kommen wird.   
Vereine und Finanzen: Ein ganz 
großes Thema, auch oder gera-
de bei den kleinen Vereinen in 
Schleswig-Holstein, ist die Frage 
nach dem Euro. Wie und ob es 
finanziell weitergeht, steht noch 
in den Sternen. Für eine kleine 
Erleichterung, ein kleines Auf-
atmen hat nun der Schleswig-
Holsteinische Fußballverband 
gesorgt. Der SHFV verschob 
erst einmal die 2%-Steigerung 
der Nenngelder und Spielab-
gaben und lockerte zudem die 
Sanktionen für Vereine bei Zah-
lungsrückständen. Zumindest ein 
kleiner Tropfen auf den heißen 
Geld-Stein. Weiterhin ungeklärt 
ist die Frage nach den Vereinshei-
men. Die Pächter verlieren durch 
die Absagen ebenfalls viele Ein-
nahmen. Auch das erhoffte Os-
tergeschäft oder die Verpachtung 
bei Konfirmationen findet aktu-
ell ja nicht statt. Hier wird der 
Staat, wohl ähnlich wie bei den 
Restaurants, mit Zuschüssen ver-
fahren müssen, so zumindest die 
vage Hoffnung. Auch die Mitglie-
derzahl bleibt ein offenes Buch. 
Wird es Austritte geben, werden 
die Vereine kleinere Sparten 
nicht mehr anbieten können?

Antik: Der Kreis-Titelträger 1991 heißt Preetzer TSV!   
VL-Aktuell: Saisonende für den 30. Juni terminiert

Hofft auf einheitliche Regelung Andreas 
Möller( re. PTSV-Coach).

Dersau (t). Besondere Ereignisse 
erfordern besondere Maßnah-
men. Aus diesem Grund hat der 
Vorstand des ASV Dersau sich 
überlegt, es anderen Vereinen 
nachzumachen und eine Nach-
barschaftshilfe für Dersau und 
Umgebung anzubieten. „Wir 
möchten nicht nur unseren Fans 
und Freunden, sondern auch an-
deren Risikogruppen und Men-

schen in Quarantäne in dieser 
schwierigen Zeit beiseite stehen 
– denn auch wir durften in so 
manch schwieriger Phase Hil-
fe und Beistand erfahren!“, so 
die Sportler. Sie bieten an: „Wir 
möchten Ihre Einkäufe und Bo-
tengänge übernehmen, verlan-
gen dafür natürlich kein Geld 
– lediglich die Zahlung des Ein-
kaufs. Wir sind bereit, die Nach-

Bösdorf (t). Der Bürgermeis-
ter der Gemeinde Bösdorf 
bietet auch den Bösdorfer 
Einwohner*innen Hilfe in dieser 
schweren „Corona“-Zeit an.
Bösdorfer*innen, die Hilfe für 
den Einkauf oder ähnliche Ver-
richtungen benötigen, können 

sich gerne an den Bürgermeister 
wenden. Ebenso können auch 
die Menschen, die sich bereit 
erklären zu helfen, an den Bür-
germeister wenden. Interessierte 
werden gebeten, sich unter Tel. 
04522-60028 an Bürgermeister 
Unterhalt zu wenden.

Besondere Ereignisse erfordern besondere Maßnahmen:

ASV Dersau übernimmt Nachbarschaftshilfe

Bösdorf hilft helfen
Stocksee (t). Die Freiwillige Feu-
erwehr Stocksee bietet den Stock-
seern ihre Hilfe bei der Bewälti-
gung der aktuellen Krise an. „Wir 
machen das zusammen“ steht auf 
dem Handzettel, den die Feuer-
wehr an alle Stockseer Haushalte 
verteilt hat. Hilfe, wo es nötig ist: 
Die KameradInnen wollen so auf 
unkomplizierte Art und Weise die 
Menschen abseits ihrer sonstigen 

Pflichtaufgaben der Feuerwehr 
unterstützen. Wer momentan das 
Haus nicht verlassen darf oder 
sonst keine Möglichkeit sieht, 
den täglichen Bedarf mit dem 
Notwendigsten zu decken, der 
darf sich gern an Markus Schrö-
der (Telefon 0172-327 94 64) 
oder ein anderes Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Stocksee 
wenden und bekommt Hilfe.

Helfen, wo es nötig ist

barschaftshilfe für Dersau, die 
Gemeinde Nehmten, Stocksee 
und Kalübbe anzubieten.“
Die Einkäufe und Botengänge 
sollten in Ascheberg zu erledigen 
sein. Außerdem müssen auch die 
Nachbarschaftshelfer des ASV 
die bekannten Hygienemaßnah-
men einhalten und bitten, zu 
jeder Zeit einen Mindestabstand 
von zwei Metern einzuhalten. 
Die Übergabe erfolgt kontaktlos 
und vor der Haus-/Wohnungstür. 
Die „Auftraggeber“ müssen sich 

damit einverstanden erklären, 
dass im Rahmen der Nachbar-
schaftshilfe, ohne Austausch von 
Formularen, personenbezogene 
Daten verarbeitet werden dür-
fen. 
Bitte rufen Sie uns samstags, 
zwischen 10 und 11 Uhr unter 
der 04526-1655 an, um einen 
Termin zu vereinbaren und al-
les weitere zu besprechen. Die 
Nachbarschaftshilfe beschränkt 
sich vorerst auf diese Uhrzeit bis 
zum 19. April 2020. 
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Flintbek (t). Mit der „Tänze-
rin im Grünen“ gemeinsam für 
mehr Artenschutz: In Zeiten von 
Corona, wo sich das Leben vor-
nehmlich auf Haus und Garten 
beschränkt, können Bürger bei 
einer Mitmachaktion zu Hause 
im Garten Gutes tun und zum 
Erhalt der heimischen Pflanzen-
vielfalt beitragen. Die Stiftung 
Naturschutz SH und das LLUR 
haben in diesem Jahr wieder eine 
kostenlose Saatgrußkarte mit Sa-
men einer heimischen Pflanze 
herausgegeben. Das beliebte Ar-
tenschutzprojekt widmet sich in 
2020 einer bedrohten Wildstau-
denart: der Gelben Wiesenraute, 
botanisch „Thalictrum flavum“. 
Das Vorkommen der Gelben 
Wiesenraute ist landesweit stark 
gefährdet. Sie wächst in Schles-
wig- Holstein an den Flussufern 
in Feuchtwiesen, im Hochstau-
denried der Seen, Erlenbruch-
wälder und Weidensümpfe. Ihre 
schwimmfähigen Samen verbrei-
ten sich mit dem Wasser. 
Als die Flüsse ausgebaut und 
Bruchwälder und Wiesen tro-
ckengelegt wurden, schwand der 
Lebensraum der Gelben Wiesen-
raute.
Im Garten gehört die über ei-
nen Meter hohe Pflanze zu den 
prächtigen, winterharten Stau-
den am Teichrand und an ande-
ren feuchten Stellen. Sie wächst 
gerne in der Sonne, aber auch 

im Halbschatten an Gehölzen. 
Manch einem mag es so gehen, 
dass die Gelbe Wiesenraute 
wie eine „Tänzerin im Grünen“ 
wirkt: So scheint es im Hoch-
sommer, als tanzten die Blü-
ten der Gelben Wiesenraute im 
Schilf am Grabenrand. Sie leuch-
ten weithin, weil ihre filigranen 
Staubfäden das Licht brechen 
und streuen wie in der Sonne 
flirrender Staub. Bienen, Hum-
meln und viele andere Insekten 
erfreuen an der Überfülle der ei-
weißreichen Pollen. Ihre Samen 
brauchen wie viele Wildpflanzen 
einen Kältereiz, der die Keimung 

vorbereitet. Das geschieht natür-
licherweise im Winterhalbjahr 
bis in den Vorfrühling hinein. 
Am besten nutzen Hobbygärt-
ner diesen Zeitraum für die Ver-
mehrung. Die Samen werden in 
einen Topf mit Anzuchterde ge-
streut, mit einer dünnen Schicht 
Sand bedeckt und nach draußen 
an einen schattigen Platz gestellt. 
Wichtig ist, dass die Erde immer 
feucht bleibt. Wenn sich im Früh-
jahr die ersten drei bis vier Blätter 
zeigen, können die Keimlinge in 
Töpfchen vorsichtig vereinzelt 
werden. Kräftige Pflanzen wer-
den später ins Beet gesetzt. Sie 

blühen bereits im darauffolgen-
den Jahr. Wer nicht auf den na-
türlichen Kältereiz warten will, 
mischt die Samen mit feuchtem 
Sand. Gut verschlossen in einer 
Plastiktüte wird dieses Gemisch 
für 4 bis 6 Wochen im Gemüse- 
fach des Kühlschranks gelagert. 
Danach wird so weiterverfahren 
wie beschrieben.
Mit der Saatgruß-Karte können 
Bürger die Wiesenraute in ihren 
Garten holen und den Stauden-
beeten Lichter aufsetzen. Die 
Grußkarte umfasst ein Tütchen 
mit Samen der Gelben Wiesen-
raute, Informationen über die 
Pflanze und eine Pflanzanlei-
tung.
Sie ist erhältlich bei postalischer 
Bestellung an: LLUR SH, z.H. 
ÖA 6, Hamburger Chaussee 25, 
24220 Flintbek oder per E-Mail 
über broschueren@llur.landsh.
de. Telefonische Bestellung unter 
04347-704230.
Die Aktion ist ein Beitrag des 
Landesamtes für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume 
und der Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein im Rahmen 
des Artenschutzes zum Erhalt der 
Pflanzenvielfalt im Lande.

Menschlicher Beistand in Zeiten von Corona: 

Heilpraktikerin hört zu
Plön (t). Heilpraktikerin Kirsten 
Burmeister aus Plön möchte in 
Zeiten der „Corona-Pandemie“ 
Zeit für ein persönliches Ge-
spräch schenken. Ehrenamtlich 
bietet sie Zuspruch von kompe-
tenter Seite besonders für Senio-
ren und Kranke, die sich alleine 
fühlen aber auch im Homeoffice 
arbeitenden Menschen. Sie hat 
festgestellt, dass der Gesprächs-
bedarf zunimmt, je länger die 
Beschränkungen anhalten. Auch 
kollektive Ängste und Unsicher-
heiten wollen wahrgenommen 
werden. Da der Mensch ein so-
ziales Wesen ist und Austausch 
braucht, möchte Kirsten Burmeis-
ter Mut machen und Zuversicht 
schenken. Manchmal reiche eine 
kleine Aufmunterung um trübe 
Gedanken zu vertreiben und den 

Fokus auf das Positive im Leben 
zu lenken. So können wir uns 
an der gerade erblühenden Na-

tur erfreuen. Die Heilpraktikerin 
ist unter 04522 8064999 telefo-
nisch erreichbar.

Heilpraktikerin Kirsten Burmeister hilft dabei, auch in der Krise den 
Fokus auf Positives zu lenken

Gemeinsam für mehr Artenvielfalt 
Stiftung Naturschutz SH und LLUR spendieren wieder Saatguttütchen - 

2020 ist es die Gelbe Wiesenraute

Anzeige

Blüte von Thalictrum flavum mit Rapsglanzkäfern und Biene. �
� Foto: Niehus
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Kartoffelhof Kröger
04302 / 468

* Lieferung Preetz und Umland *

Linda
&

Belana

Kar
toffeln

 & Eier bis vor die Türffeln

Kreis Plön (t). „Eine Welle der 
Solidarität geht derzeit durch die 
Gesellschaft, damit Risikogrup-
pen vor der Ansteckung mit dem 
Coronavirus geschützt werden 
können.
Auch unsere Kommunen im 
Kreis Plön helfen mit organisier-
ten Nachbarschaftshilfen bei der 
Unterstützung der Bürger*innen 
mit. Das ist ein wirklich tol-
ler Zusammenhalt!“, freut sich 
Landrätin Stephanie Ladwig und 
möchte einen Überblick über 
die Angebote der einzelnen 
Städte, Ämter und Gemeinden 
geben.
Die dem Kreis Plön bisher be-
kannten Nachbarschaftshilfen in 
den Kommunen sind auch auf 
der Homepage des Kreises Plön 
aufgelistet.

Stadt Plön

• Nachbarschaftshilfe Plön, Judit 
Meining, Telefon: 0151/18941878 
oder judit.meining@ploen.de
• Hilfe für Unternehmen, Frank 
Neufeind, Telefon: 04522/505-
748 oder frank.neufeind@ploen.
de 
• Homepage: www.ploen.de/plo-
en-aktuell/Coronavirus-Aktuelles-
Hilfe

Stadt Preetz

• Nachbarschaftshilfe, An-
sprechpartnerin für ältere Men-
schen, Nadja Politz, Telefon: 
0176/45652539
• Kirchengemeinde Preetz, Frei-
willigenzentrum und Diakonie 
Plön-Segeberg Einkaufs- und Be-
sorgungshilfe Kontakt für Men-
schen mit Bedarf: Frau Wulf, Tele-
fon: 04342-7991153, Kontakt für 
potentielle Einkaufshelfer: Pastor 
Pfeifer, Telefon: 04342/7991151

Stadt Schwentinental

• Ehrenamtsbüro Schwentinen-
tal, Giuliana Runge, Telefon: 
0152/28740821 oder Telefon: 
04307/811251, giuliana.runge@
stadt-schwentinental.de; Montag 

Der Kreis Plön informiert:

Überblick über Nachbarschaftshilfen 
und weitere Hilfsangebote

bis Donnerstag 09:00 – 12:30 Uhr 
und 14:00 – 16:00 Uhr sowie Frei-
tag 09:00 - 12:30 Uhr
• Quartiersbüro Klausdorf, Sarah 
Lütgens, Telefon: 0151/11859375, 
sarah.Luetgens@diakonie-althol-
stein.de
• Quartiersbüro Raisdorf, Frederik 
Lauwen, Telefon: 04307-907-366, 
frederik.lauwen@deutscher-or-
den.de	
• Kirchengemeinde Raisdorf, Tele-
fon: 04307/1433

Gemeinde Ascheberg

• Nachbarschafts- und Einkaufs-
hilfe Ascheberg und Umgebung, 
Pastor Jan Philipp Strelow, Montag 
bis Freitag 08:00 bis 18:00 Uhr, 
Telefon 04526/339571 oder per 
Mail nachbarschaftshilfe@kirche-
ascheberg.de; Homepage www.
kirche-ascheberg.de

Amt Lütjenburg

• Stadt Lütjenburg Einkaufshil-
fetelefon, Montag bis Freitag 
09:00 bis 12:00 Uhr, Telefon: 
04381/402031, www.stadt-luet-
jenburg.de; zudem „Nummer bei 
Kummer“ Telefon: 04381/402023.
• Gemeinde Behrensdorf Ein-
kaufsdienst: Montag bis Freitag 
09:00 bis 10:00 Uhr, Telefon: 
04381/4986 (Gemeindebüro) 
oder per Email an info@behrens-
dorf-ostsee.de
• Gemeinde Högsdorf: über 
Facebook „Högsdorf hilft un-
seren älteren Menschen“ oder 
telefonisch bei Cornelia Locke 
0176/81263082 

Amt Probstei

• Familienzentrum Probstei, Mon-
tag bis Freitag 10:00 bis 13:00 
Uhr, Telefon: 0171/2421232 
(Frau Taube) Das Angebot richtet 
sich ausdrücklich nicht nur an 
Schönberg*innen, sondern an alle 
Bürger*innen im Amt Probstei. 

Amt Schrevenborn

• Amt Schrevenborn, Montag bis 

Freitag 08:00 bis 17:00 Uhr, Tele-
fon: 0431/24 09 990, www.wir-in-
schrevenborn.de

Amt Selent/Schlesen

• Nachbarschaftshilfe Selent, 
www.gemeinde-selent.de
• Gemeinde Schlesen: Bür-
germeisterin Anja Funk, Te-
lefon: 04303/929457 oder 
0170/1491649 (bitte AB nutzen, 
es wird zurückgerufen)
Zudem möchte der Kreis Plön 
noch einmal die weiteren Not-
falltelefonnummern in Erinnerung 
rufen, die in dieser herausfordern-
den Zeit ggf. benötigt werden.  
Viele seien nicht gewohnt, längere 
Zeit zuhause zu sein, soziale Kon-
takte zu meiden und isoliert auf 
bessere Zeiten zu warten. „Diese 
Ausnahmesituation betrifft uns 
alle“, so Stephanie Ladwig, „und 
die Folgen können vielschichtig 
sein: von Langeweile und Un-
ausgeglichenheit bis hin zur De-
pression.“ Zusätzlich könnten 
vermehrt psychische Belastungen 
entstehen, da die Anspannung in-
nerhalb der Familien aufgrund der 
räumlichen Nähe wachse. Kinder, 
Home-Office und Partnerschaft 
unter einen Hut zu bekommen, sei 
im Alltag bereits schwierig genug. 
Fehlten dann auch noch Routine 
und gewohnte Sozialkontakte, sei 
der Lagerkoller nicht weit.
Für den Fall, dass Hilfe 
benötigt wird bestehen 
folgende Hilfsangebo-
te:
Gewalt gegen Frau-
en: Tel. 0800 0116 
016, rund um die Uhr 
oder im Sofort-Chat 
unter www.hilfetele-
fon.de; Müttertelefon: 
0800 333 2 111, 20 

bis 22 Uhr; Elterntelefon: 0800 
111 0550, Mo-Fr 9 bis 11 Uhr, 
Di & Do 17 bis 19 Uhr; Sucht- & 
Drogen-Hotline: 01805 313031 
(kostenpflichtig), rund um die 
Uhr; Telefonseelsorge: 0800 111 
0 111 oder 116123, rund um die 
Uhr sowie in der Chat-Beratung 
www.telefonseelsorge.de; Num-
mer gegen Kummer - für Kinder 
und Jugendliche: 116111, Mo-Sa 
14 bis 20 Uhr sowie für Eltern: 
0800 111 0 550, Mo-Fr 9 bis 11 
Uhr, Di-Do 17 bis 19 Uhr; Se-
niorentelefon gegen Einsamkeit 
(Silbertelefon): 0800 4708090, 
täglich 8-22 Uhr; Pflegenottelefon 
SH: 01802 49 48 47 (6 Cent pro 
Anruf), rund um die Uhr; Hilfe-
telefon Schwangere in Not: 0800 
4040020, rund um die Uhr oder 
als Online-Beratung www.geburt-
vertraulich.de; Polizei: 110, rund 
um die Uhr; ProFamilia: bundes-
weite Online-Beratung www.
profamilia.de; Internetberatung 
für Mädchen und Frauen: www.
gewaltlos.de; Beratungsstelle in 
Erziehungs- und Lebensfragen des 
Diakonischen Werkes im Kreis 
Plön 04342/71734; Kinderschutz-
zentrum 0431/122180 oder mobil 
0176/32108763; Babysprech-
stunde des Kinderschutzzentrums 
0176/50114965; Rufbereitschaft 
des Allgemeinen Sozialen Diens-
tes des Jugendamtes Kreis Plön 
04522/743-551).
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Wir sind für Sie da!

Den "Vergnögten Danzlüüd" wün-
schen wir nachträglich frohe Ostern
& dass Ihr alle gesund bleibt! Bär-
bel & Manfred

Liebe Helga und Siegfried, DANKE,
für das Versorgungspaket. Wir
wusstens es zu schätzen, es war
uns eine große Freude. Deshalb
einmal DANKE, für 50 Jahre
Freundschaft. Frauke und Peter
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

schnell - gut - günstig
Telefon 04522/3040

AUTOLACKIERUNG
PLÖN

Suche Auto mit oder 
ohne TÜV, Baumaschinen, 
Radlader, LKW, Busse usw.  

Tel. 0173-6319413

Ankauf aller Pkw für Export
Alle Toyota, Geländewg., RAV4, Renault 

Kangoo u. Berlingo, Honda CRV, VW, Opel, DB, 
alle Japaner, Busse aller Marken auch def.

auch Sa. + So.
Tel. 0 45 21 / 8 48 98 77

Ranger 2.5 TDCi XLT Limited Hardtop, EZ 
01/11, 105 kW, silber, 158 tkm, AHK, Klima, Leder, 
SD, PDC, SHZ, Alu   	  
	 11.480,– OHLA-Automobile GmbH
Grand C-Max 1.6 Ecoboost, EZ 10/12, 110 kW, 
83.300 km, blazerblau, ABS, ASR, ESP, Audio-
system CD, Parkpilotsystem hi., Park-Assistent, 
NS, Sitzhzg. v., Außenspiegel el. verstell-/heiz-/
anklappbar, el. FH v. + hi., Klimaaut., ZV m. FB, 
Freisprechanlage, Start/Stop-Anlage	   
	 12.836,– AH Kania
Ecosport 1.0 EB Titanium, EZ 06/16, 92 kw, 
41.900 km, met. pantherschwarz, Audiosystem 
CD & Bluetooth, ABS, ASR, ESP, Sitz- & Schei-
benhzg. v., Bordcomputer, DR silber, Diebstahl-
warnanlage, el. FH v. & hi., Handschuhfach mit 
Kühlfunktion, Klimaautomatik, LM-Felgen, Power-
Key Startfunktion, el. Servo., Tagfahrlicht, ZV m. 
FB. � 12.891,– AH Kania

C 180 Limousine CGi Automatik Avantgarde, 
EZ 09/13, 115 kW, iridiumsilber, 75 tkm, Navi, 
SHZ, PDC v+h, Klima, Tempomat, Alu, ZV, MFL, 	    
	 15.480,– OHLA-Automobile GmbH
C 180 T Avantgarde Kombi Automatik, neu-
es Modell, EZ 10/14, 115 kW, obsidanschwarz, 
114.800 km, Navi, SHZ, Klima, Tempomat, MFL, 
PDC v+h, Alu  	
	 19.680,–   OHLA-Automobile GmbH

Corsa 1,2 Selection, EZ 3/18, 51 kW, 23.900 km, 
Lava Rot, gr. Info-Display, ABS, ASR, ESP, EBD, 
Brems-/Berganfahr-Assistent, el. FH v., ZV m. FB, 
Klima, Audiosystem, Tagfahrlicht,	   
	 8.843,– AH Kania
9x Corsa E z.B. 120J 1.4, EZ 03/19, 66 kW, 
heizb. Frontscheibe, Klima, Nebel, Radio R 4.0 
IntelliLink, Tempomat, Sitz- und Lenkradheizung, 
Allwetterreifen, Parkpilot, BC, Isofix, Rückfahrka-
mera MwSt. ausweisbar  	 11.950,–  AH Estorff
13x Adam z.B. 120 Jahre 1.4, EZ 12/18, 64 kW, 
mysticgreen, Klima. 4.0 IntelliLink mit USB/BT, Alu, 
Sitz- u. Lenkradheizung, el. beheiz. Spiegel, Tem-
pomat, ZV m. FFB, Euro 6D-Temp, Allwetterreifen, 
BC, Parkpilot	    
MwSt. ausweisbar  	 12.250,–  AH Estorff
5x  Astra ST z.B. Innovation 1.4 Turbo, EZ 
08/16, 110 kW, powerrot, 43.900 km, LED Mat-
rixlicht, AHK abnehmbar, Sitz- u. Lenkradheizung, 
Navi, USB & BT, Klima, Parkpilot v+h, Rückfahrka-
mera, BC, Frontkamera, Spurhalteassistent, aut. 
Gefahrenbremsung  	 15.750,– AH Estorfff

1

Tipo Kombi 1.4 T, EZ 08/19, 88 kW, cinema 
schwarz, 7.500 km, Navi, Klima, MFL, SHZ, PDC, 
ZV� 13.980,–   OHLA-Automobile GmbH

Ka 1.2 Trend, EZ 08/09, 51 kW, 115 tkm, gelb, 
Audiosystem Radio mit CD-Player (MP3-fähig), 
Bordcomputer, el. Bremskraftverteilung, Wegfahr-
sperre 	 3.816,– AH Kania
Fiesta 1,25 Trend, EZ 04/12, 60 kw, 71 tkm, Pan-
ther Schwarz met., Cool & Sound Paket, Styling 
Paket 1, Bordcomputer, el. FH v., Nebelscheinwer-
fer, ZV m. FB	 6.383,– AH Kania

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Mokka X Edition 1,4, EZ 03/18, 103 kW, weiß me-
tallic, 11 tkm, Klima, Navi, PDC, AGR-Sitze, SHZ, 
MFL   � 16.880,–   OHLA-Automobile GmbH
4x Crossland X z.B. Innovation 1.5 Diesel, EZ 
02/19, 80 kW, onyxschwarz, Euro 6D-Temp, Kli-
ma, Sitz- u. Lenkradheizung, Navi 5.0 IntelliLink 
2x USB, Tempomat, Alu m. Allwetterreifen, AGR-
Sitze, Nebel, BC, toter Winkel Warner (bis 140), 
180 Grad Rückfahrkamera	     
MwSt. ausweisbar   	 16.950,–  AH Estorff
2x Insignia ST z.B. Edition 1.6 CDTI Automatik, 
EZ, 08/18, onyxschwarz, 8.749 km, Navi, USB/BT, 
Rückfahrkamera, AGR Sitz, Klima, Lederlenkrad, 
Tempomat, Verkehrschilderkennung, Rückfahr-
Assistent, Parkpilot, Alu, Frontkollisionswarner, e. 
Spiegel, BC  	  
MwSt. ausweisbar  	 19.950,–  AH Estorff
4x Mokka X z.B. Edition 1.4 Turbo 4x4, EZ 
01/19, 103 kW, Navi 900 IntelliLink BT, Sitz- u. 
Lenkradheizung, Parkpilot v+h, Rückfahrkamera, 
Tempomat, Alu, Klima, Nebel   	  
MwSt. ausweisbar  	 19.950,–  AH Estorff
Grandland X Edition 1.6 Diesel, EZ 05/18, 88 
kW, mondsteingrau, 3.873 km, heizb. Front-
scheibe, Regensensor, Klimaautomatik, Ra-
dio 4.0 IntelliLink, Tempomat, Sitz- und Lenk-
radheizung, Alu, BC, Parkpilot, Frontkamera    
MwSt. ausweisbar   	 20.950,– AH Estorff
Combo Life Innovation 1.5 Diesel, EZ 05/18, 96 
kW, mondstein grau, 3.647 km, Navi Pro, Regen-
sensor, Klima, wireless charging, Sitzhzg., LM, 
DAB+, Rückfahrkamera 180 Grad, Head-Up-Dis-
play, Parkassistent, NSW, Euro 6 D-Temp, Dach-
reling, Glaspanoramadach 	  
MwSt. ausweisbar 	 22.450,–  AH Estorff

Fabia 1.2 HTP, EZ 05/12, 44 kW, silber, 4 Türen  , 
AHK,  Klima, Winterreifen, 	  
	 4.499,– Herborth Mobile

Polo 1.0 Trendline, EZ 08/14, 44 kW, 27 tkm, met. 
reflexsilber, Audiosystem Composition Colour, 
Connectivity-Paket, ABS, ASR, ESP, EDS, Brem-
sassistent, Klimaanlage, Berganfahr-Assistent, el. 
FH vorn, ZV m. FB, Tagfahrlicht, 8.505,– AH Kania
Touran 1.2 TSI Trendline, EZ 01/15, 77 kW, weiß, 
74.500 km, Radio/CD, SHZ, BC, Bergfahrassistent  
� 11.980,–   OHLA-Automobile GmbH
Golf VII 1,2 TSI Allstar BMT, EZ 09/16, 81 kW, 
83.800 km, Sunset Red Metallic, AHK schwenk-
bar, Audiosystem Composition Media, Multimedia 
Schnittstelle USB, Auto-Hold-Funktion, Bremsas-

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

sistent, Müdigkeitserkennungs-Sensor, el. FH 
rundum, Geschwindigkeitsregelanlage, Klimaan-
lage, LM-Felgen, Nebelscheinwerfer, Abbiegelicht, 
Park-Distance-Control v. + h., Spiegelpaket, Win-
terpaket, ZV m. FB, 	 13.260,– AH Kania
Tiguan 1.4 TSI  Comf. Autom., EZ 08/16, 110 kW, 
pure white, 96.750 km, LED Navi, ACT, Klima, Alu, 
MFL, PDC v+h, Tempomat, Sitzheizung, Navi  	
	 23.980,–   OHLA-Automobile GmbH
Tiguan 1.4 TSI  Comf. Autom., EZ 10/16, 110 
kW, deep black, 43.465 km, ACT, Klima, Alu, 
MFL, PDC v+h, Tempomat, Sitzheizung, Navi   
	 25.950,– OHLA-Automobile GmbH
T6 Multivan 2.0 TDI Autom., EZ 02/16, 110 kW, 
blackberry metallic, 58.600 km, EU-6, 7 -Sitze, 
Navi, SHZ, Klima, Tempomat, PDC v+h, Alu  	
	 34.980,– OHLA-Automobile GmbH
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lKreis Plön (t). Der jahreszeit-
lich bedingte Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen lässt 
sich direkt nutzen, um Brem-
sen, Stoßdämpfer und Federn 
auf Verschleißerscheinungen 
zu überprüfen. Deshalb bietet 
sich hier die Fahrt zum Fach-
mann an. Praktisch: In der Kfz-
Werkstatt gibt es in der Regel 
auch Aufbewahrungstaschen, 

in denen die abmontierten Rei-
fen hinterher sauber und be-
quem nach Hause transportiert 
werden können.
Für die Einlagerung der Winter-
reifen empfehlen die Experten:
- Vor der Einlagerung sollten ne-
ben den Reifen auch die Felgen 
gründlich gereinigt werden.
-	Luftdruck der vorerst nicht 
mehr benötigten Reifen um 0,5 

Bar gegenüber dem Normal-
druck erhöhen.
-	Reifen mit Kreide oder Auf-
klebern kennzeichnen, damit 
beim nächsten Wechsel im 
Herbst sofort klar ist, welches 
Rad nach vorne und welches 
nach hinten gehört.
-	Einen kühlen, trockenen und 
dunklen Ort für die Aufbewah-
rung auswählen.

-	Reifen nicht an die Garagen- 
oder Kellerwand hängen, son-
dern senkrecht stehend abstel-
len.
Extratipp: Viele Kfz-Werkstätten 
bieten gegen eine entsprechen-
de Gebühr auch die Möglich-
keit an, die Reifen direkt bei 
ihnen einzulagern. Für Stamm-
kunden wird oftmals sogar ein 
Sonderpreis gewährt.

Reifen richtig lagern
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Ihr Hausbaupartner vor Ort
Traumhausschmiede GmbH

24238 Selent

www.nagelbau.de

NAGEL MAssivhAus GMbh
Trentrade 35 Tel. 0 45 26 / 30 07-0
24326 Ascheberg info@nagelbau.de

www.nagelbau.dewww.nagelbau.de

GLASREPARATUR
www.der-glaser.de

www.stoeben.de

IMMER FÜR SIE DA..

Neues B-Plan-Gebiet „Am Marienhof“
für Ihren Einfamilienhaus-Traum.

Grundstücke von 568 m² bis 1009 m²,
Erschließungsbeginn 2019,
bebaubar ab Anfang 2021,
Besichtigung und Beratung

nach telefonischer Vereinbarung!

W&N Immobilienvertriebsges. mbH
www.w-n-v.de

Tel. 0381/128741841 oder 
0176/22311662

Ascheberg - Plöner See
OT Langenrade

Baubeginn!

Zwischen Plön und Ascheberg (Dör-
nick) helle 2,5 Zimmer-Souterrain-
Wohnung, 65 qm, 580,- € WM +
Strom + Mietkaution 900,- € (durch
Bankbürgschaft), inkl. Schfaabfra-
ge zu, 01.05.20 zu vermieten, Für
Hunde no, Katzen nicht geeignet.
Interesse: louisebabel@gmx.de &
siggivoss@gmx.de, Tel. 04522-
749084, Fax. 04522-508620

Zwischen Plön und Ascheberg (Dör-
nick) helle 2,5 Zimmer-Dachge-
schoss-Wohnung mit Blick über
den gr. Plöner See, 65 qm, 500,- €
WM + Strom + Mietkaution 800,- €
(durch Bankbürgschaft), inkl. Schfa-
abfrage zu, 01.05.20 zu vermieten,
Für Hunde no, Katzen nicht geeig-
net. Interesse: louisebabel@
gmx.de & siggivoss@gmx.de, Tel.
04522-749084, Fax. 04522-508620

Plön, schöne, moderne 2-Zi.-Wo-
hung (Ferienwhg.) zu vermieten,
hochwertig möbliert, ab sofort, pau-
schal 600,- € WM, Tel. 0160-
98942284

Kleine 2 Zimmer-Whg. zu vermieten.
Tel. 0152-52063327
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Angst vor Ansteckung:

DRK gibt wichtige Tipps für Erste Hilfe
Ostholstein/Plön (t). Für die 
meisten ist Helfen im Notfall 
eine Selbstverständlichkeit. 
Doch die Corona-Pandemie 
verunsichert viele Menschen. 
Auch jetzt gilt: Jede und je-
der kann und muss im Maße 
der Zumutbarkeit und ohne 
erhebliche eigene Gefahr Hil-
fe leisten. „Die gesetzliche 
Pflicht zur Ersten Hilfe besteht 
auch trotz des Risikos einer 
Ansteckung, jedoch gibt es in 
der aktuellen Situation einige 
Besonderheiten“, sagt DRK-
Bundesarzt Dr. Peter Sefrin 
und gibt hilfreiche Tipps:
1. An erster Stelle steht immer 
die eigene Sicherheit, gerade 

jetzt, da mit der Ansteckungs-
gefahr ein zusätzliches Risiko 
besteht. Wenn möglich, sollte 
der Mindestabstand von 1,50 
Meter gewahrt werden, dies 
liegt jedoch im Ermessen der 
helfenden Person. Wenn nähe-
rer Kontakt notwendig ist, zum 
Beispiel bei Verletzungen, soll-
ten Mund und Nase der hilfe-
bedürftigen Person mit einem 
Tuch abgedeckt und auch das 
eigene Gesicht geschützt wer-
den.
2. Unabhängig von der Dis-
tanz ist es auch eine wesent-
liche Erste Hilfe, wenn immer 
möglich, den Notruf 112 an-
zurufen und mit dem Betrof-

fenen zu kommunizieren: be-
ruhigen, darüber informieren, 
dass Hilfe unterwegs ist, und 
so lange bleiben, bis der Ret-
tungsdienst vor Ort ist.
3. Bei einem Herz-Kreislauf-
stillstand sollte in der aktuel-
len Situation auf die Mund-
zu-Mund-Beatmung verzichtet 
und nur die Herzdruckmassa-
ge durchgeführt werden (100- 
120 Mal pro Minute) – und 
zwar solange, bis der Ret-
tungsdienst übernimmt.
4. Die Helferin oder der Helfer 
sollte den Einsatzkräften die 
eigenen Kontaktdaten geben, 
um erreichbar zu sein, für den 
Fall, dass bei der betroffenen 

Person nachträglich eine in-
fektiöse Erkrankung festgestellt 
wird.
5. Menschen, die zu einer 
Risikogruppe zählen, sollten 
grundsätzlich zu Hause blei-
ben. Werden sie dennoch 
draußen Zeuge eines Notfalls, 
müssen sie abwägen, ob Hil-
feleistungen an Fremden unter 
Rücksichtnahme auf die eige-
ne Sicherheit möglich sind.
6. Ein Risikopatient mit Sym-
ptomen sollte an einem Pati-
enten keine direkte Erste Hilfe 
leisten, sondern sich auf die 
Organisation der Hilfe be-
schränken und den Notruf 112 
wählen.
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Du bist individuell!
SICHER DIR DEN JOB.

Geregelte Arbeitszeiten         Firmenwagen         Sehr gute Vergütung
Familiäres und modernes Arbeitsklima

Inh. Jan Schwartz           0176 313 809 52           info@schwartzbaunord.de ( *

SchwartzBau Nord
Ihr Bauunternehmen

Wir suchen ab sofort
Maurer/Betonbauer/Bauhelfer

(m/w/d)
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Tapezier, Streich- und Fußbodenver-
legearbeiten. Tel. 01577-3843670

Wirtschaftsjurist - LL.M. (57 J.), För-
dermittelberatung, Problemkredite,
Arbeits- und Sozialversicherungs-
recht. Festgehalt oder Stundenba-
sis. Tel. 04526-3384074

Für 2-Pers.-Haushalt in Plön suchen
wir eine zuverlässige Hilfe für 2-3
Std./Woche. Tel. 0162-6033891

Suche Friseurin für Hausbesuch in
Plön, Tel. 0157-33163700

Stellenmarkt
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Bosauer SV sagt Volkslauf ab
Bosau (t). Der Volkslauf des Bo-
sauer SV muss abgesagt werden. 
Aufgrund der angespannten Co-
rona-Lage hat sich der Vorstand 
gezwungen gesehen, dieses 
mittlerweile zur Tradition gewor-
dene Läufer- und Walker-Event 
am Pfingstsonntag nicht stattfin-
den zu lassen. Die Vorsitzende 
Edelgard Suikat bedauert diese 

Entscheidung sehr: „Schade, 
zumal es die 20. Veranstaltung 
gewesen wäre, aber unter den 
gegebenen Umständen blieb uns 
keine Wahl.“ Das Laufevent wird 
ersatzlos gestrichen und im kom-
menden Jahr zu Pfingsten neu 
ausgeschrieben. Die bereits ent-
richteten Startgebühren werden 
zurückerstattet.
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STOPP!!!
Dachrinnenreinigung 

vom Dachdecker, 
laufender Meter 1,- € 

v 0151/27557659

Dacharbeiten
Tel. 0179-4600089

iPad Pro 
und Zubehör

Wir sind da! 0451-873600
www.jessenlenz.de

Klavierstimmer Duijn. Tel. 04521-
4106 oder 0177-4697150

Kleinanzeigen
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Werde Verteiler
in unserem Team

Jeden Mittwoch in einem 
Verteilgebiet in Ihrer Nähe.
Bewerben Sie sich jetzt 
(Mindestalter 13 Jahre, auch 

Frührentner und Rentner)

Wir suchen Zusteller in: 

• Dersau • Dodau
• Sophienhof/ Schellhorn
telefonisch unter 0 45 21 / 70 11 20

per E-Mail unter
vertrieb@der-reporter.info

Sagen Sie einfach mal
„DANKE“ oder „Hallo“
mit einer KOSTENLOSEN Kleinanzeige im reporter Kleinanzeige im reporter
Die meisten verhalten sich vorbildlich und bleiben Zuhause. Viele müssen aber arbeiten,
damit unsere Grundversorgung gesichert ist. Familien können sich nicht sehen – da wird
es höchste Zeit, einfach mal HALLO und DANKE zu sagen. Das können Sie ganz einfach mit
einer kostenlosen Kleinanzeige in Ihrem Familienwochenblatt  „der reporter“.

Ärzte, das Pfl egepersonal, die Kassierer, die Müllabfuhr oder die Polizei: Viele müssen auch in
Corona-Zeiten arbeiten. Gleichzeiti g können sich Enkel und Großeltern oder Freunde nicht sehen.

Bei uns können Sie HALLO und DANKE sagen. Bedanken Sie sich für den Einsatz – oder grüßen Sie Ihre Lieben.

Ihre Kleinanzeige können Sie per E-Mail an uns senden unter
kleinanzeigen@der-reporter.info
oder geben Sie den Text einfach telefonisch von 9 - 13 Uhr durch 
unter der Nummer 0 45 21 / 70 11-0

Ihre Kleinanzeige bis zu 4 Zeilen

veröff entlichen wir

KOSTENLOS!

Name: Anschrift:

Tel:                                        

Einfach mal Danke sagen!
Kostenlose Grüße und Dankeschöns in der 

Corona-Zeit
Eutin (ed). Diese Corona-Krisen-
zeit ist seltsam, einerseits distan-
ziert sie uns voneinander, aber 
eigentlich auch nur räumlich, 
denn sie bringt uns andererseits 
in Gedanken, in Telefonaten, In 
E-Mails, Briefen und Päckchen 
wieder ein bisschen näher zu-
einander. Wir telefonieren mit 
den Liebsten, schicken Postkar-
ten und stellen fest, dass wir uns 
zwar von der räumlichen Nähe 
her fehlen, aber viel mehr reden, 
schreiben, schnacken als sonst. 
Und wir wollen Ihnen ein biss-
chen dabei helfen, all denen mal 
Danke zu sagen, sie zu grüßen, 
die man vielleicht nicht mal eben 
anrufen, antexten kann – oder 
die Liebsten, die Nachbarn, die 
Freunde, den Skatclub, die Mä-
dels liebevoll in der Zeitung zu 
grüßen, zu zeigen: Ich denk an 
Euch und Ihr fehlt mir! 
Umso mehr freuen wir uns über 
jeden einzelnen Gruß, jede 

Nachricht, die Sie uns schicken. 
Schreiben Sie uns, was Sie ihrer 
Familie, Ihrem Hausarzt, ihrer 
Lieblings-Bäckereiwarenfachver-
käuferin, Ihrem Briefträger oder 
allen Paketboten schon immer 
mal sagen wollen. Am schönsten 
ist es natürlich, Sie sagen per-
sönlich Danke! Aber auf diesem 
Weg lesen es noch viele Leute 
mehr und freuen sich drüber. 
Also schreiben Sie doch Ihr ganz 
persönliches Dankeschön, Ihren 
Gruß in unseren Coupon, faxen 
Sie ihn oder scannen Sie ihn ein 
und mailen ihn rüber oder schi-
cken ihn ganz altmodisch mit der 
Post an uns – und wir veröffentli-
chen Gruß oder Dankeschön in 
der Woche darauf. Beim Ausfül-
len des Coupons denken Sie bitte 
daran, auch Ihre Kundendaten 
anzugeben – seien Sie versichert, 
dass diese nur für den internen 
Gebrauch verwendet und nicht 
veröffentlicht werden.
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Beratung und Verkauf
nach telefonischer Terminvereinbarung

Dein Klavier ist verstummt,
doch deine Melodien sind immer in unseren Herzen.

In ewiger Dankbarkeit und Liebe

Wilfried Johannes Glau

Maximilian, Katharina, Alexander und Justus

Traueradresse: Familie Glau, Brunnenweg 22, 24211 Preetz

* 10. November 1930   † 9. April 2020

genannt Wawa

Alle eure Sorge werft auf
ihn, denn er sorgt für euch.

1. Petrus 5,7

Thomas Merfert
* 11. Juli 1962   † 8. April 2020

Nach langer Krankheit nehmen wir Abschied von unserem 
geliebten Ehemann, Vater, Bruder und Opa

Corinna Schlapkohl
Lena mit Luis
Finja 
Pit
Ludwig
Asmus
Dominic
Raphael
Jan Merfert

Der Trauergottesdienst findet aufgrund der aktuellen 
Situation im engsten Familienkreis statt.
Eine Aufzeichnung können Sie ab Donnerstag, 
den 16. April 2020, ab 16 Uhr unter folgendem Link abrufen: 
http://thomasmerfert.lociks.de

Traueranschrift: Corinna Schlapkohl, Strandallee 111, 23683 Scharbeutz

Eutin (ed). Ein Virus, das man 
nicht sehen kann, das aber ganz 
schön krank machen kann? Bei 
dem man Oma und Opa nicht 
mehr besuchen darf, sich dauernd 
die Hände waschen muss, nicht 
in den Kindergarten darf und 
auch Mama und Papa von zuhau-
se aus arbeiten? Das ist für jeden 
eine seltsame Zeit, vor allem aber 
für Kinder, besonders die kleinen, 
die das unfassbare Virus erst recht 
nicht fassen können. Um den 
Lütten die Sache mit dem un-
sichtbaren Coronavirus bunt und 
spielerisch ein bisschen näher zu 
bringen, hat die Bibliothekarin 
des Ostholsteiner Fahrbücherei 
Tabea Mau einen tollen Tipp: „Es 
gibt ein ganz neues digitales Bil-
derbuch zum Coronavirus, das 
sehr niedrigschwellig erklärt, was 
das Virus auslöst und wie man es 
davon abhalten kann.“ Die Psy-
chologin Manuela Molina hat es 
verfasst, sie nennt es COVIBOOK 
und hat es auf ihrer Website un-
ter https://www.mindheart.co/de-
scargables zum Anschauen oder 
noch besser: zum Herunterladen 
kostenlos bereitgestellt. 
In 25 Sprachen steht es Familien 
in aller Welt zur Verfügung und 
erzählt, wie das Coronavirus um 
die ganze Erde reist. Das näm-
lich macht es am allerliebsten – 
dann springt es den Menschen 
von Hand zu Hand und kann sie 
ziemlich krank machen. 
Es ist ein interaktives Kinderbuch, 
in das die Kinder malen können, 
wie sie sich fühlen, wenn sie an 
das Coronavirus denken, von 
dem die Erwachsenen die ganze 
Zeit reden. Und Mama oder Papa 
schreiben vielleicht dazu, wieso 
sich die Kinder besorgt, traurig 
oder verwirrt fühlen. Im COVI-
BOOK ist das Virus ein sonniges 
kleines Kerlchen, das eigentlich 
nichts Böses will, es mag eben 
nur Menschen echt gerne und 
steckt sie dabei mit Covid 19 an. 
Tatsächlich ist das Virus ein biss-
chen schalkhaft und lustig ge-
malt, um Kindern die Angst vor 
dem Schrecklichen zu nehmen, 
das es anrichten kann und auch 
schon tut. 
Denn schließlich dürfen sie nicht 
mal auf den Spielplatz – wer soll 
das denn verstehen? Im COVI-
BOOK erzählt das Virus selbst, 
was es mitbringt, wenn es vor-
beikommt. Husten, Fieber und 
Atemnot. All das nimmt es aber 
auch wieder mit, wenn es geht 
– und dann ist alles wieder gut, 

wie wenn man sich das Knie auf-
schlägt. Trotzdem sei es wichtig, 
das zu tun, was die Erwachse-
nen sagen, denn die wollen die 
Kinder ja nur schützen, damit sie 
nicht krank werden – denn krank 
zu werden ist immer doof, auch 
wenn es gar nicht so schlimm 
wird. 
Also schlägt das Coronavirus vor, 
sich immer ordentlich die Hände 
zu waschen, um gesund zu blei-
ben, so lange, bis es einen Impf-

stoff gibt, der dann bewirkt, dass 
man gar nicht erst krank wird, 
selbst wenn das Coronavirus zu 
Besuch kommt.
Leider berichtet das COVIBOOK 
nicht, wieso die Erwachsenen 
jetzt immer zwei Meter Abstand 
voneinander halten, wenn sie 
nicht gerade in einer Wohnung 
leben. Aber das lässt sich leicht 
nachholen, indem man den Lüt-
ten erklärt, dass so ein Virus ganz 
schön weit springen und sogar 
durch die Luft von einem zum 
anderen Menschen reisen kann. 
Auch die Erklärung fehlt, wieso 
man im Moment Oma und Opa 
und überhaupt alle älteren Leute 
nicht besuchen sollte, denn Be-
such ist ja für jeden schön – auch 
da müssten die Eltern dann ein 
bisschen nachbessern und erklä-
ren, dass dieses Virus eben beson-
ders ältere Menschen gern „be-
sucht“ und sie aber dabei richtig 
krank machen kann. Wie eine Er-
kältung, nur viel, viel schlimmer. 
Und, aber das bleibt den Eltern 
selbst überlassen und ist auch 

Das Coronavirus auf Reisen
Bilderbuch im Internet erklärt die Corona-Zeit kindgerecht

dem Alter der Kinder geschuldet, 
dass auch ganz manchmal Men-
schen, die vielleicht schon sehr 
alt sind oder schon vorher krank 
waren, an diesem Virus sterben 
können.Alles in allem ist CO-
VIDBOOK für kleine Kinder eine 
niedliche Möglichkeit, ihnen 
diese Zeit ein bisschen näher zu 
bringen – Voraussetzung ist, dass 
sie schon verstehen, dass das Co-
ronavirus zwar so aussieht wie im 
Bilderbuch, aber natürlich viel, 
viel, viel kleiner ist – und dass es 
genau deshalb, weil man es nicht 

sieht, so gefährlich werden kann 
und man daher besonders vor-
sichtig sein muss.

Sieht aus wie ein sonniges, klei-
nes Kerlchen, das Coronavirus 
im COVIDBOOK, dem digitalen 
Bilderbuch zum Thema Covid 
19 – das herunterladbare Bilder-
buch ist eine nette Möglichkeit, 
Kindern das Virus näher zu brin-
gen, bedarf aber einiger Ergän-
zungen seitens der Eltern.

Traueranzeigen
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Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein. 
*Erhältlich bei Netto City (nicht in allen Sorten). Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Netto Marken-Discount AG & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof

Fol Epi, 2 x 120 – 150 g
versch. Sorten 
(7.63 – 9.54 / kg)

Einzelpreis: 2.29
(15.27 – 19.08 / kg)

Popp Fleischsalat, 
2 x 200 g
versch. Sorten (1.98 / kg)

Einzelpreis: -.79 
(3.95 / kg)

Milchdrink, 2 x 500 ml
versch. 
Sorten 
(-.75 / l)

Einzel-
preis: -.75
(1.50 / l)

gültig am Freitag, den 17.04.20

FREITAG IST 
NETTO-TAG!

–.75*

1.50

–50%
2 für nur

–.79*

1.58

–50%
2 für nur

gekühlt

gekühlt

gekühlt

2.29*

4.58

–50%
2 für nur

Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein. 
*Erhältlich bei Netto City (nicht in allen Sorten). Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Netto Marken-Discount AG & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof

Popp Fleischsalat, 
2 x 200 g
versch. Sorten 
Einzelpreis: -.79 
(3.95 / kg)

Trauben hell,
kernlos, lose  
Indien, Sorte:
Thompson
Seedless, 
Kl. I

kernlos

1.99*

Aktion
1 kg
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